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 Antrag Nr.: A0312/22 
 Dat u m:  19. 01. 2022 
 
 

A N T R A G  
Dissidenten-Fraktion 
 
 
 
 
Gegenstand: 
 
Die Subvent ionier ung öffent licher Parkplät ze beenden - Für eine Gleichbehandlung aller 
Mobilit ät sfor men sorgen! 
 
 
Antrag 

 

Der Stadtrat fordert den Ober bürger meist er auf, 

 

a) de m Stadtrat eine Neufassung der Gebühren für Bewohner parkausweise zur 

Beschlussfassung vorzulegen, die die Bedeut ung der Parkmöglichkeit en, deren wirtschaft licher 

Wert oder sonst igen Nutzen der Parkmöglichkeiten für die Bewohner ange messen 

ber ücksicht igt , 

 

b) sich gegenüber der Staat sregier ung für die Klarst ellung einzuset zen, dass die Er mächt igung 

des § 6a Abs. 5a Straßenver kehr sgeset z von den Ge meinden ausgeübt werden kann.  
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Beratungsfolge Plandatum   

Ält est enrat  nicht öffent lich 1. Lesung 

Dienst berat ung des Oberbürger meist ers  nicht öffent lich berat end 

Ausschuss für Stadt ent wicklung, Bau, 
Ver kehr und Liegenschaften 

 öffent lich berat end             
(feder führ end) 

St adt bezir ksbeirat Alt stadt  öffent lich berat end 

St adt bezir ksbeirat Blasewit z  öffent lich berat end 

St adt bezir ksbeirat Cotta  öffent lich berat end 

St adt bezir ksbeirat Klot zsche  öffent lich berat end 

St adt bezir ksbeirat Leuben  öffent lich berat end 

St adt bezir ksbeirat Loschwit z  öffent lich berat end 

St adt bezir ksbeirat Neustadt  öffent lich berat end 

St adt bezir ksbeirat Pieschen  öffent lich berat end 

St adt bezir ksbeirat Plauen  öffent lich berat end 

St adt bezir ksbeirat Prohlis  öffent lich berat end 

Ausschuss für Stadt ent wicklung, Bau, 
Ver kehr und Liegenschaften 

 öffent lich berat end             
(feder führ end) 

St adtrat  öffent lich beschließend 
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Begründung 

 

1. Staatliche Subventionierung des Verkehrsträgers Auto 

Seit Anfang der 90er Jahre ist die Jahreshöchst gebühr für die Parkber echt igung der 

Bewohner: innen in einem fest geset zt en Bewohner parkgebiet auf 30,70 € eingefr or en (§ 6 in 

Ver bindung mit Nr. 265 der Bundesgebühr enordnung Straßenver kehr - BGOSt ). Dieser Preis 

ber ücksicht igt weder den Wert des zur Ver fügung gest ellt en öffent lichen Rau ms noch die Kost en 

der Stadt zur Bereit st ellung und Erhalt dieser Stellplät ze. Die Gebühr endeckelung führt zu einer 

massiven staat lichen Subvent ionier ung des pr ivat genut zt en PKW und Bevor zugung gegenüber 

anderen Verkehr strägern. Sie wider spr icht den st adt ent wicklungs- und kli mapolit ischen Zielen 

einer Zurückdr ängung des Aut over kehr s zugunsten des Umwelt verbunds aus ÖPNV, Rad- und 

Fußver kehr in den st ädt ischen Ballungsr äu men.  

 

2. Neue Berücksichtigung der Bedeutung und wirtschaftlichen Werts 

Der Bund hat daher 2020 in § 6a Straßenver kehrsgeset z einen neuen Absat z 5a mit folgende m 

Wort laut eingeführt: 

"Für das Ausstellen von Parkausweisen für Bewohner städtischer Quartiere mit erheblichem 

Parkraummangel können die nach Landesrecht zuständigen Behörden Gebühren erheben. Für die 

Festsetzung der Gebühren werden die Landesregierungen ermächtigt, Gebührenordnungen zu 

erlassen. In den Gebührenordnungen können auch die  Bedeutung der Parkmöglichkeiten, 

deren wirtschaftlicher Wert oder der sonstige Nutzen der Parkmöglichkeiten für die Bewohner 

angemessen berücksichtigt werden. In den  Gebührenordnungen kann auch ein Höchstsatz 

festgelegt werden. Die Ermächtigung kann  durch Rechtsverordnung weiter übertragen werden." 

Ge mäß Sat z 2 werden die Landesr egier ungen er mächt igt , Gebühr en für Bewohner par ken 

fest zuset zen, also die Deckelung der Nr. 265 BGebOSt aufzuheben.  

Sat z 3 hebt die Begrenzung auf die Erhebung der reinen Ver walt ungsgebühr en auf und er laubt 

eine Be messung auch nach de m "wirtschaftlichen Wert oder sonst ige m Nut zen" der 

Par k möglichkeit.  

Ge mäß Sat z 5 kann die Er mächt igung dur ch Recht sver ordnung des Landes weit er übertragen 

wer den.  

 

3. Zuständigkeit der Gemeinden 

Der Freistaat Sachsen hat 2019 in § 25 Straßenverkehr srecht sgeset z die bisher ige Beschr änkung 

der Gebühr ener mächt igung für die Ge meinden auf § § 6a Abs. 6 StrVG abgeschafft. Die 

Er mächt igung der Ge meinden gilt jet zt gener ell für "Gebühr enor dnungen für das Par ken auf 

öffent lichen Wegen und Plät zen", also auch für das Bewohner par ken. Aller dings ist eine 

ausdr ückliche Er mächt igung wünschenswert. So hat das Land Baden-Württember g im So mmer 

2021 eine "Delegat ionsver ordnung" er lassen. Für den Er lass einer Recht sver ordnung ist das 

St aat sminist er iu m für Wirtschaft , Arbeit und Verkehr zust ändig.  

 

4. Bemessung des wirtschaftlichen Werts 

Mit der Berücksicht igung des "wirtschaft lichen Werts oder sonst ige m Nut zens" der 

Par k möglichkeit kann endlich der tatsächliche Wert des kost baren öffent lichen Rau ms, die 
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tatsächlichen Bereit st ellungskost en für die Stadt sowie das Marktu mfeld der pr ivat en 

St ellplat zanbiet er berücksicht igt werden. Insbesonder e können die Bodenr icht wert e, 

Her st ellungs- und Unt erhalt ungskost en sowie privat wirtschaft liche Stellplat z miet en im U mfeld 

ber ücksicht igt werden.  

Eine gerecht e Bepreisung würde eine Ku mulierung der Bodenr icht werte, Herst ellungs- und 

Unt erhalt ungskost en in et wa auf das Niveau der pr ivat en St ellplat zver mieter anstreben.  

 

5. Berechnung nach dem Bodenrichtwert 

Eine ange messene Bepr eisung des öffent lichen Parkrau ms hat den Bodenr icht wert für 

Wohnbauflächen zu berücksicht igen. Das Verkehrs minist er iu m Baden-Württember g hat in eine m 

"Begleit schr eiben" vo m 6. 7. 2021 eine ausführ liche Handr eichung zur recht skonfor men 

Ber echnung bereitgest ellt (Anlage 1).  

 

Bei einer Stellplat zgröße von 12 qm ist der Bodenricht wert mit 12 zu mult iplizier en und dur ch den 

lokalen Kaufpr eisfakt or zu dividier en, um eine rechner ische Jahres miete zu erhalt en. Da der 

Bewohner parkausweis nur zum Parken berecht igt , aber keinen Parkplatz garant iert , muss der 

Wert unt er dem Bodenr icht wert liegen. Die rechner ische Jahres miet e wäre durch den Fakt or zu 

teilen, um den die ausgegebenen Parkber echt igungen die vorhandenen Stellplät ze über st eigt. Es 

können bis zu eine m Dr ittel mehr Berecht igungen ausgegeben werden, als Bewohner st ellplät ze 

vor handen sind. Werden in eine m Quart ier etwa ein Dr ittel mehr Parkber echt igungen 

ausgegeben, ist die rechner ische Jahres miet e durch 1,3 zu teilen.  

  

6. Anwendung für Dresden 

Der Bodenr icht wert für Dr esden ist in der Dat ei BoRiS abzur ufen.  

 

7. Weitere Bemessungskriterien 

Zulässige Kr it er ien der Gebühr enbe messung können die Größe des Fahrzeugs, die Anzahl der 

Fahr zeuge je Haushalt , die Lage des St ellplat zes, die Qualit ät des ÖV im Wohnu mfeld sowie 

Ausnah men für Schwerbehindert e sein.  

Unt er Berücksicht igung des Gesicht spunkt s der Zur ückdr ängung des Aut over kehr s sind nur eine 

Bewohner parkber echt igung je Haushalt auszugeben und die Anzahl weit er zu reduzier en, je 

höher die ÖV-Qualit ät im Umfeld ist. Größer e Fahrzeuge (SUVs) sollt en aufgr und der 

St ellplat zgröße nicht zugelassen oder beschränkt oder mit höher en Gebühren belegt wer den. Die 

St adt Tübingen hat sogar eine Bepreisung nach Gewicht eingeführt. Stellplät ze für 

Schwer behindert e sollt en kost enfrei zur Verfügung gest ellt werden. Weiter hin ist zu prüfen, ob 

St ellplät ze für Handwer ker und Pflegedienst e bevor zugt werden können.  

 

8. Einnahmen 

Die Landeshaupt stadt nah m 2018 für etwa 5000 Bewohner parkplät ze et wa 220. 000 € im Jahr ein. 

Die Stadt Freiburg im Breisgau et wa hat den Preis für eine Bewohner parkber echt igung 

ver zwölffacht ! Bei einer ent sprechenden Preisanpassung in Dresden könnten ohne weit eres über 

2,5 Mio € erzielt werden. Diese Mittel sollt en zweckgebunden für den Ausbau des ÖPNV in 

Dr esden eingeset zt werden.  
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